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Nr 328
Die Reichspolitik im bayriſchen Landtage

Von unſerm Münchener Mitarbeiter geht uns nach
ſtehende Mitteilung über den Verlauf der letzten Sitzung des
bayeriſchen Abgeordnetenhauſes zu

Jn der Sitzung vom 11 Juni wurde der Antrag der Re
gierung auf Genehmigung von 7 000 000 Mark zur Einfüh
rung des elektriſchen Betriebes auf den Staatsbahnen be
raten und angenommen Hierbei kam es zu einer kleinen
Auseinanderſetzung zwiſchen dem ſozialdem Abg Adolf
Müller und dem Miniſterpräſidenten Der Abgeordnete
Müller wandte ſich in ſcharfen Worten gegen die preußiſche
Staatsregierung der er unverhüllt den Vorwurf machte
ſie mißbrauche das Jnſtitut der Reichsregie
rung zur wirtſchaftlichen Schwächung der
äbrigen Bundesſtagaten Er behauptete dies mit be
ſonderer Berechnung auf die geplanten Elektrizitätsabgaben
In einer ſolchen Reichsſteuer müſſe man eine ſchwere Schä
digung der wirtſchaftlichen und politiſchen Entwicklung
Bayerns erblicken Er ſtellte an den Miniſterpräſidenten
und den Finanzminiſter zwei Fragen 1 Jſt die Elek
trizitätsabgabe geplant 2 Hat der Herr Mi
niſter bei der Konferenz in Berlin hierzu ſeine vorläufige
Zuſtimmung gegeben oder hat er den ihm ſeinerzeit vom
Ausſchuß erteilten Auftrage entſprechend energiſch gegen
eine ſolche Abgabe Stellung genommen

Die Antwort der Miniſter war nach mehr als einer
Seite hin beachtenswert Der Miniſterpräſident erklärte
er könne die erſte Frage deshalb nicht beantworten weil
die Bundesratsverhandlungen vertraulich ſeien Er bäte
aber auch nicht Verärgerung und Mißtrauen
zwiſchen die einzelnen Staatsregierungen
zu ſäſen beſonders nicht in einem Augenblick wo es gelte
ſachliche Meinungsverſchiedenheiten auszugleichen Der Fi
nanzminiſter beſchränkte ſich darauf zu erklären daß die
Regierung die Jntereſſen Bayerns aufs nachdrücklichſte
wahren werde

Dieſe kurze Auseinanderſetzung verriet zunächſt daß
die Reichsregierung tatſächlich eine Abgabe auf Elektrizität
plant Denn ſonſt hätten die beiden bayeriſchen Miniſter
nicht ausweichende Antworten gegeben und vor allem nicht
von ſachlichen Meinungsverſchiedenheiten geſprochen Man
darf geſpannt darauf ſein wie ſich der Kampf um dieſe
Steuer weiter entwickelt Es unterliegt gar keinem Zweifel
daß es ſich dabei um die vitalſten Jntereſſen des bayeriſchen
Staates dreht Bayern bezieht keine Bodenſchätze die ihm
eine gute wirtſchaftliche Entwicklung verbürgen könnten
Es iſt ſowohl in ſeiner Privatinduſtrie wie in ſeinen Staats
bahnen dem Kohlenkontor preisgegeben Hierin liegt
zum größten Teil die Urſache warum die bayeriſche Eiſen
bahnrente ſo gering iſt Nun aber beſitzt dieſer Staat
Waſſerkräfte welche es ermöglichen den Bedarf an Kohle
faſt völlig durch Elektrizität zu erſe en Sowohl die Jn
duſtrie wie das bayeriſche Verkehrsminiſterium ſind auf
dem beſten Wege dieſes Ziel zu erreichen Man ſieht daher
in Bayern eine Verteuerung der Elektrizität als ein
Kampfmittel des Kohlenkontors und des
preußiſchen Finanzminiſters an des Kohlen
kontors weil es in der Entwicklung der Elektrizität einen
gefährlichen Feind für ſeine Monopolſtellung ſieht und des

Feuilleton
Ampreſſtoniſtiſche üchulaufſätze

Nachdruck verboten

Wie der Zeichenunterricht im Laufe der letzten Jahre
einen ungeahnten Aufſchwung genommen hat indem man
die Kinder anhielt ihre Eindrücke von der Natur mit mög
lichſter Anmittelbarkeit und ungehemmt durch Regeln und

ablonen auf dem Papier r ſo wird neuerdings
rinzip auf andere Gegen

ſatz zu übertragen Und das Ergebnis iſt das gleiche hier
wie dort Während der über ein gegebenesThema ſo leicht zur Qual für viele Kinder werden kann
zeigt es ſich daß ſie auch ſchriftlich zu den lebhafteſten

auderern werden wenn man ſie dazu bringt frei und un
ſedirdert von dem zu erzählen was ſie gerade lebhaft be

Jm letzten Jahresbericht des Mädchenlyzeums der
Frau Dr Schwarzwald in Wien werden ſehr bemerkenswerte
Experimente in dieſer Richtung mit einer Fülle von reiz
vollen Beiſpielen mitgeteilt

Einer Anregung des Bremer Lehrers Scharrelmann
folgend ließen Lehrer dieſer Schule die ſowohl Knaben wie

ädchen aufnimmt von achtjährigen Schülern und Schüle
rinnen freie Schulaufſätzchen ſchreiben wobei das jeweilige
Thema ſich im Laufe des Unterrichts ergab hoben ſich zu
einer intereſſanten Frage ſehr viele Hände ſo ſagte die
Lehrerin Das könnt Jhr mir nicht alles ſagen Jhr dürft

aber ſchnell aufſchreiben dann leſe ich es zu Hauſe
arauf wurden den Kindern zehn Minuten Arbeitszeit ge

geben Die mitteilſame Stimmung wurde erhöht durch die
Zuſicherung daß von Orthographie und Jnterpunktion keine
diati genommen werden ſollte Die 132 Originalproben

ie in dem Heft abgedruckt werden gewähren einen köſtlichen
Einblick in die kindliche Vorſtellungswelt geben mit im
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preußiſchen Finanzminiſters weil eine wirtſchaftliche He
bung der bayeriſchen Staatseiſenbahnen dieſe gegenüber
der preußiſchen Verkehrspolitik unabhängiger machen würde

Dieſe Auffaſſung wird auch in Regierungskreiſen ver
treten und wir ſind in der Lage anzudeuten daß gerade in
der Umgebung des Miniſters des Jnnern ſowohl als des

Verkehrsminiſters der auffälligerweiſe bei dieſer Debatte
geſchwiegen hat die unentſchloſſene Haltung des Finanz
miniſters in dieſer Frage aufs ſchärfſte mißbilligt
wird

c

Gegenüber den Mitteilungen über die Projekte der an
gekündigten Reichsfinanzreform mahnt übrigens die aus
dem Miniſterium geſpeiſte Schweinburgſche Korreſpondenz
zur Vorſicht und zwar nimmt ſie dabei gerade die Gas
und Elektrizitätsſteuer aufs Korn Sie ſchreibt

Es iſt dringend geboten den Mitteilungen über den an
geblichen Jnhalt der Pläne des Reichsſchatzamtes gegenüber
die größte Zurückhaltung zu beobachten und zwar um ſo mehr
als die Kritik die auf ſolche Preßmeldungen alsbald einſetzt
durchweg einſeitig vom Standpunkt der Jntereſſenten geübt
wird und mangels entſprechender Gegenausführungen mithin
nur zu leicht zu einer völlig ſchiefen Beurteilung führt Als
Beleg für dieſe Ausführungen kann der Vorgang betreffs des
angeblichen Planes des Reichsſchatzamtes dienen den Ver
brauch von Gas und Elektrizität zu Leucht
zwecken zu beſteuern Ein ſolcher Plan iſt zunächſt von
der Preſſe die radikal demokratiſche Politik macht als eine
einſeitige Belaſtung des ſtädtiſchen Erwerbslebens denunziert
worden und ſelbſt die Organe von Parteien die an ſich poſitiv
an der Finanzreform mitzuwirken bereit ſind haben ſich wie
jene radikal demokratiſche Preſſe triumphierend hervorhebt in
ähnlichem Sitkne geäußert Dabei iſt aber nirgends der Haupt
geſichtspunkt der bei der Frage einer Beſteuerung des Ver
brauches von Gas und Elektrizität zu Leuchtzwecken in Be
tracht kommt auch nur geſtreift worden Das Reich beſteuert
bekanntlich in dem Petroleumzoll in Höhe von du rch
ſchnittlich 75 Millionen Mark bereits einen
Leuchtſtoff der die Beleuchtung weiter Kreiſe unſerer Be
völkerung insbeſondere auch der minder wohlhabenden breiten
Maſſen liefert Wenn das Reich alſo bereits ein Leucht
ſtoff beſteuert und zwar gerade denjenigen der e von den
breiten minder wohlhabenden Maſſen ge
braucht wird ſo wirft ſich bei einem ſtarken M arf des
Reiches an Einnahmen von ſelbſt die Frage auf ob nicht
auch der Verbrauch an anderen Leuchtſtoffen
im Jntereſſe der Gerechtigkeit einer ähn
lichen Beſtenerung zu unterwerfen ſein würde
namentlich wenn es ſich wie bei dem Leuchtgas um den Leucht
ſtoff des Mittelſtandes und bei der elektriſchen Beleuchtung um
den der wohlhabenden Minderheit handelt Dieſe Frage ver
dient gerade vom Standpunkte derjenigen Parteien die bei der
Reichsfinanzreform keine ausſchließliche oder vorwiegende Be
laſtung des Verbrauches der großen Maſfſen ſondern eine
ſtärkere Heranziehung der wohlhabenden Minderheit verlangen
zweifellos die ernſteſte Beachtung Zieht man dieſen Geſichts
punkt zur Beurteilung der Frage einer Beſteuerung von Gas
und Elektrizität ſoweit ſie Leuchtzwecken dienen mit heran
ſo wird man zweifellos zu einem anderen und richtigeren Ur
teile über einen ſolchen Plan gelangen als wenn man ein
ſeitig den Standpunkt der von einer Gas und Elektrizitäts
ſteuer in erſter Linie betroffenen Kreiſe der Bevölkerung gelten
läßt

Aus dieſen Darlegungen geht eins mit Sicherheit her
vor Die Lichtſteuer iſt der Hauptfaktor im Kalkül der
Regierung

preſſioniſtiſcher Schärfe ein Bild von den Träumen und
Wünſchen die in den jugendlichen Gehirnen aufkeimen
zeigen aber auch daß in den Kleinen treffliche Beobachter
heranwachſen die manche in der Straßenbahn oder am Tele
phon erlebte Szene mit der Feder ebenſo ſcharf wiedergeben
können wie andere Kinder ſich als ausgezeichnete Schilderer
mit Stift oder Pinſel bewährt haben Der Pſychologe findet
in dieſen Beiſpielen eine Fülle von Material zur Kenntnis
der Kinderſeele wir geben einige davon in folgendem
wieder

Jm erſten Kapitel Wie ich reiſen möchte zeigt
der Aufſatz eines Knaben wie ſich im Kopfe des Achtjährigen
die neueſten Errungenſchaften der Technik mit alter Romantik
zwanglos verbinden Jch reiſte nur auf Dampfſchiffen weil
man da ſo vieles ſieht Und man genießt die friſche See
luft Jch möchte eine Jacht haben die 150 Meter lang und
50 Meter breit iſt und ferner vier Kamine und drei Maſte
hat 100 Matroſen einen Kapitän einen Steuermann 8
Heizer und 4 Maſchiniſten es ſoll auch gepanzert ſein und
ein 27 Zentimeter Geſchütz und eine Schnelladekanone zur
Sicherung von Seeräubern haben und es ſoll 1000 deutſche
Meilen in einer Viertelſtunde zurücklegen Und ich möchte
von Trieſt Pola Kairo Suezkanal Aden Ceylon Hongong

Aber im Zeitalter Zeppelins gehen die
kindlichen Träume noch weiter ſo ſchreibt ein kleines Mäd
chen Jch nähme mir einen Luftballon mit dem reiſe ich
nach Rom Wenn ich dort bin ſteig ich ab und geh zu Fuß
Wenn ich pfeife ſo wird der Ballon wieder kommen Erſt
geh ich in ein Hotel und nähme mir ein Zimmer Und gehe
fort wann ich will und komm wann ich will Jetzt bin ich
müde und bin ſo weit vom Hotel was ſoll ich machen Ah
ich werde meinem Ballon pfeifen Jm Moment wäre er da
Jch flog über Häuſer Dächer Felder wie der Wind und
niemand kommt mir nach Jetzt flieg ich ans Hotel und hab
ſo ſchöne Blumen mitgebracht Dann reiſe ich mit meinem
Ballon wieder nach Hauſe und ſo oft ich will und pfeife kommt
der Ballon und ich flieg hin wieder nach Rom zurück

Auf die Frage Was ich am liebſten werden

Halle a Mittwoch den 15 Juli
Deutsches Reich

Von der Kaiſerreiſe
Aus Drontheim wird der Londoner Daily Mail

vom Dienstag gemeldet König Haakon weilte hier
um Kaiſer Wilhelm der Donnerstag kommen ſollte
zu erwarten er hat jedoch erfahren daß der Kaiſer erſt
Sonnabend eintreffen kann Der König kann ſo lange nicht
warten und da die Begegnung unter dieſen Umſtänden un
möglich iſt ſo iſt er am Dienstag wieder abgereiſt

So ganz kann die Meldung wohl nicht ſtimmen

Die Reformarbeit im bayeriſchen Verkehrsminiſterium
nimmt ihren Fortgang zum Entſetzen des heiligen Bureau
kratius der die neue Zeit nicht begreifen will Es beſteht
die Abſicht weitere 150 200 Waggonladungen alter Akten
Tarife Verordnungsblätter uſw wegzuſchaffen und einzu
ſtampfen Aus den 1845 bis 1903 erſchienenen Verord
nungsblättern welche faſt jede Station jedes Bureau
der Direktionen der Aemter und des Verkehrsminiſteriums
hat es exiſtieren alſo etwa 300 000 Bände davon ſollen
die wenigen zurzeit noch gültigen Verordnungen ausgezogen
und alle in einem Bande bisher 60 Bände vereinigt
werden Ferner ſoll ein Generalregiſter der Staatseiſen
bahnverwaltung geſchaffen werden das in alphabetiſch
geordneten Schlagworten kurz aber möglichſt wollkommen
alle einſchlägigen noch gültigen Vorſchriften aufführen und
zur Ausbildung der Beamten ſowie zur ſicheren Erledigung
aller dienſtlichen Aufgaben verwendbar ſein ſoll Alle
generell wichtigen Entſcheidungen Verfügungen uſw ſollen
darin enthalten ſein Weiterhin werden im Miniſterium
eine Verwaltungsordnung wie ſie ſchon auf den
preußiſchen Staatsbahnen beſteht und eine Finanzord
nung demnächſt bearbeitet

Eine kräftige Parade
Der Willkürakt des Verbandes bayeriſcher Metall

induſtriellen der die Organiſationen der Techniker Hand
lungsgehilfen uſw durch Schädigung oder gar Entlaſſung
der ihnen zugehörigen Angeſtellten ſprengen will hat jetzt
in dem ſozial und human empfindenden Gemeindekollegium
von Nürnberg einen Gegenſchlag ausgelöſt von dem man
ſich findet er in anderen Verwaltungen die konſequente
Fortſetzung einige Wirkung verſprechen darf Man beſchloß
die gegen ihre Angeſtellten brutal vorgehenden Firmen zu
boykottieren

Der demokratiſche Gemeindebevollmächtigte Mirsberger
hatte folgenden Antrag geſtellt

Der Stadtmagiſtrat Nürnberg wolle bei Vergebung
ſeiner Arbeiten und Lieferungen nur ſolche Unternehmer
berückſichtigen die ihren techniſchen Angeſtellten Hand
lungsgehilfen und Arbeitern das Koalitionsrecht
gewähren und es nicht beſchränken

Dieſer Antrag wurde nach einiger Diskuſſion mit
allen Stimmen gegen drei Stimmenthaltungen an
genommen Dabei erklärte der Gemeindebevollmächtigte
Kulb Mitinhaber der Maſchinenfabrik Eiſengießerei und
Brückenbauanſtalt J W Spät er wolle damit aus ſei
nem Schweigen keine falſchen Schlüſſe gezogen werden feſt
ſtellen daß ſowohl er wie die beiden anderen Gemeinde
bevollmächtigten die ſich der Stimme enthielten als Mit

möchte werden alle nur denkbaren Berufe aufgezählt
wobei zu bemerken iſt daß die kleinen Mädchen neben allem
anderen immer auch Mama werden möchten Ein kleiner
Realiſt ſchreibt Jäger oder Miniſterpräſident Wenn der
Feld marſchall viel Geld bekommt ſo werde ich es auch Ein
Verwandter ſagt aber Major oder beim Militär bekommt
wenig Lohn Jch zieh nach Ungarn Jch heirate nur meine
Braut Jch will keine Kinder haben Dagegen erklärt ein
Mädchen Wenn ich das werde was ich mir fornehm ſo
werde ich entweder Seiltenzerin oder Lererin oder Hut
macherin Am liebſten möchte ich Seiltenzerin werden weil
ich glaube ich habe geſchik dazu Weil wenn wir ins Tehater
gehn ſo ſehe ich immer Seiltenzerinnen und die gefallen mir
Die ſind ſo ſchön angezogen und ſo gelengig Seiltenzerin
möcht ich halt werden Künſtlerträume hegt ein Acht
jähriger unter ausgeſprochener Verachtung der Technik Jch
will entweder Maler der Natur oder Goldarbeiter oder Korb
flechter oder Modellierer oder Buchbinder oder Märchen
dichter oder Photograf am liebſten aber möcht ich Dichter
werden Märchendichter Aber nie will ich Jnſchinjör
werden nie nie nie nie

Beſonders aufſchlußreich für den Beobachter der kind
lichen Pſyche ſind die Antworten auf die Frage Die drei
glücklichſten Augenblicke meines Lebens
hier ſei nur folgendes aufrichtige Bekenntnis eines jugend
lichen Gemütsathleten wiedergegeben Jch ihr werdet
ſehr lachen was meine glücklichſten Stunden waren Eines
Tages verirrten wir uns im Wald Jch glaubte ſchon daß
wir nicht mehr herauskommen würden aber ich dachte
Endlich habe ich etwas erlebt und dies bereitete mir ſolche

Freude wie ich gar nicht beſchreiben kann Als wir dann
wieder aus dem Walde kamen erzählte ich das überall Das
war die erſte glückliche Stunde meines Lebens Einmal brach
ein großes Feuer in einem Hotel aus Und das dauerte ſo
lange daß wir erſt in der Nacht um 12 Uhr nach Hauſe
kamen Dies iſt die zweite Stunde Eines ſchönen Tages
wütete ein entſetzlicher Sturm am Wörterſee alle izerbrach er Kein Dampfſchiff traute ſich auf den Se l
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glieder des Verbandes bayeriſcher Metallinduſtrieller mit
dem bekannten Geheimerlaß nicht einverſtanden ſind

Auguſt Bebel der Poſeur der Revolution ein gemäſteter
Dickhäuter

Nicht bürgerliche Gegner find s die den Sozialiſten
ührer mit dieſen wenig ſchmeichelhaften Beinamen
chmücken nein die eigenen Parteigenoſſen bei denen man
och eigentlich intime Kenntnis der führenden Größen vor

ausſetzen ſollte werten ihren alten Kämpfer ſo Jn der
letzten Nummer der ſozialdemokratiſchen Einigkeit wird
über Bebel und andere Führer der Sozialdemokraten fol
gendes geſchrieben

Das deutſche Proletariat das ſich drei Millionen ſtark zu
einem Bebelkultus vereinigt hat iſt nun froh nichts zu
tun nichts zu denken nichts wagen zu dürfen Man kann ſo
hübſch die Hände überm Bauch falten und Vebels Reden leſen
oder hören Was ſollte Bebel und jeder Führer ſonſt wohl auch
mit dieſen drei Millionen anfangen Warum hat ſich das
deutſche Proletariat unter die Vormundſchaft Bebels geſtellt
Weshalb anders ſonſt als aus Unmündigkeit aus Willens
ſchwäche Sobald Bebel mit ſeinem Heiligenſchein blänkert kniet
das urteilsloſe Volk vor ſeinem Herrſcher und wartet ob
er nun nicht bald den Generalſtreik und den Antimilitarismus
erlauben werde Ob ſie die parlamentariſchen Führer die
Regierungsfunktionäre mit Reden ſchädigen oder nicht was
kümmert das die mit Sinekuren gemäſteten Dickhäuter
Bebel ſpielt ein für allemal den Mentor er kann den deutſchen
Schulmeiſter nicht ablegen Gab es etwas Charakterloſeres
als Bebels Zeugenausſage im Hochverratsprozeß gegen Lieb
knecht Da verſuchte er ängſtlich den internationalen antimili

tariſtiſchen Angeklagten als Genoſſen zu verleugnen und nur ja
jede Gemeinſchaft mit Hervé abzuſchütteln Preußen hätte dem
Poſeur der Revpolution dem Triumphator der Arbeiterpartei dem
patriotiſchen Nörgler Bebel einen Miniſterſeſſel einräumen ſollen

Und die ſozialdemokratiſche Partei wäre vielleicht ſchon um das
Jahr 1880 das gewefſen was ſie heute geworden iſt das hinter
ihrem Führer hertrottende Stimmvieh Bebels politiſche

Taktik läuft ſchließlich darauf hinaus erſt mit hitzigen Worten
zu ſchüren und dann zu warnen zu beruhigen abzulenken und
auf zukünftige Großtaten hinzuweiſen

e

Zur Frage der Maifeier
ſpricht ſich der Korreſpondent für Deutſchlands Buchdrucker
entſchieden gegen die Beibehaltung der Arbeitsruhe am
1 Mai aus

Die Toten ſo ſchreibt das Blatt kehren nicht
wieder Trotz der Beſchlüſſe des Amſterdamer Kongreſſes
trotz der Vereinbarungen zwiſchen der Generalkommiſſion
und dem Vorſtande der ſozialdemokratiſchen Partei kann
ohne Uebertreibung geſagt werden daß die Arbeitsruhe am
1 Mai in Hamburg in den letzten Zuckungen lag Wäre
man nicht wie die Katze um den heißen Brei herumgegan
gen wäre auch der beſtimmte Wille des Kongreſſes zum
Ausdruck gekommen daß die Arbeitsruhe am 1 Mai
nicht mehr zu halten iſt Was die mehr loka
liſtiſche Gewerkſchaftsſpielerei von 1889 an revolutionären
Tamtam an wirkungsloſen und deshalb unſchädlichen Be
ſchlüſſen ſich leiſten konnte darf ſich die große nationale Ge
werkſchaftsbewegung von 1908 nicht erlauben Die Arbeits
ruhe am 1 Mai iſt tot Wären wir zu Worte gekom
men würden wir die Aufhebung des Beſchluſſes über die
Arbeitsruhe am 1 Mai verlangt haben

Der Korreſpondent erklärt ſchließlich daß die Gewerk
ſchaften in dieſer Frage ſich unter allen Umſtänden die Vor
hand ſichern müſſen

Der Eilgüterzug der Zukunft
Jn nächſter Woche werden die Schluß Verſuchsfahrten

mit der durchgehenden Güterzug Bremſe auf der Strecke
Oberhof JImenau ſtattfinden Dieſe Strecke iſt ge
wählt worden weil ſie ſtarke Gefälle hat und für die Brems
verſuche die denkbar ſchwierigſten Verhältniſſe bietet Nach
dieſen letzten Probefahrten dürfte der vom Verein deutſcher
Eiſenbahn Verwaltungen eingeſetzte Ausſchuß endgültig dar
über beſchließen welches Bremsſyſtem ſich für
den Eilgüterzug der Zukunft empfehlen und
wie der Betrieb zu geſtalten ſein wird Zugleich ſollen auch
von der badiſchen Staats Eiſenbahn Verwaltung auf den
pfälziſchen Eiſenbahnen noch Verſuchsfahrten vorgenommen
werden Es werden dabei Güterzügevon150 Achſen
verwendet werden

Jn Oeſterreich hat man unlängſt Probefahrten mit
einem Güterzug der aus hundert leeren Wagen beſtand
und nahezu einen Kilometer lang war veran
ſtaltet verwendet wurde dort die Hardyſche Vacum

eins fuhr Aber es ſollte bald ſehen denn es kam eine
Welle die es ganz zerbrach Das war die dritte glücklicheStunde Schließtic ſeien einige amüſante Betrachtungen

von Knaben angeführt Der Alkohol iſt ein ſehr ſchäd
liches Getränk Er enthält viel Spiritus Erſtens ſtinkt er
zweitens kann es ſich ein Großer abgewöhnen und deshalb
iſt es für uns Kinder beſſer gar nicht damit zu beginnen
Wenn man ſchon mehr getrunken hat vergehen einem die
Sinne Es gibt Kinder welche es ohne Wiſſen ihrer Eltern
trinken Das ſind ſehr verwahrloſte Kinder Auch das
Rauchen iſt ſchädlich

Was alles elektriſch iſt Vor allem iſt dieElektriſche elektriſch Dann die Glocke Lampen uſw Auch
der Blitz denn wenn die Wolken einander ſtoßen ſo entſteht
Licht was man Blitz nennt Auch weiß ich daß ein Nakur
forſcher und zwar ein Jtaliener die Elektrizität erfand und
zwar durch Zufall Eines Tages hing er Froſchſchenkel an
einen Draht und ſah wie alles zitterte Da dachte er nach
und endlich als er alles gut unterſucht hatte fiel ihm ein
daß das die Elektrizität ſei Sofort teilte er dies allen
Leuten mit und hätte dieſer kluge Mann dies nicht erfunden
ſo wäre vielleicht bis zum heutigen Tag noch keine Elek
trizität vorhanden

Was in der Zeitung alles ſteht Es iſt geſtanden wie die Diabolo Teufel erfunden worden ſind
Wie der Löwe geſtorben iſt er iſt erſtickt Meine Mama hat
eine Lonion verloren HOft ſtehn auch Feulltons drin Es
ſteht wenn jemand heiratet wenn jemand ſich ſcheiden läßt
wenn jemand ſtirbt Auch ſtand von den Blattern das
machte Mama unruhig Es ſtand vom Elefantenbebi Wie
unſer Kaiſer krank war Vernerhin das der Bär ausge
kommen iſt Es ſteht ob die Preiſe der Geſchäfte ſich hößern
An welchen Tagen Teaterſtücke ſind Wo man zu Weih
nachten Spielſachen kauft
Sonſt weiß ich nichts

Bremſe die ſich glänzend bewährte Den Verſuchen wohnten
140 Vertreter von deutſchen und ausländiſchen Eiſenbahn
und Militärbehörden uſw bei die über die bisher uner
reichten Erfolge ihre rückhaltloſe Anerkennung ausſprachen
Da die Güterzüge mit durchgehender Bremſe erheblich
ſchneller 50 bis 60 Kilometer in der Stunde
fahren als die gewöhnlichen Güterzüge für deren Hand
bremſen eine größere Bedienungsmannſchaft erforderlich iſt
ſo hat die Neuerung auch für die Militärbehörden
ein hohes Jntereſſe denn Truppen wie Kriegsgut jeder
Art Proviant uſw können ſchneller als bisher befördert
werden Vor allem aber wird der Eilgüterzug dem Handel
der Jnduſtrie und der Landwirtſchaft zugute kommen und
es iſt nicht ausgeſchloſſen daß er ſpäter die Gütertarife
zugunſten der Verfrachter und Frachtempfänger merklich be
einfluſſen wird

Auch die Herren Lehrjungens
organiſieren ſich Die Tägl Rdſch weiß zu berichten daß
die Herren eine Lehrlingsſchutzkommiſſion begründet und
in Delmenhorſt Flugblätter verteilt haben die u a auch

enthalten Jn dieſen Flugblättern
s

In allen Gauen Deutſchlands und weit darüber hinaus
in der ganzen ziviliſierten Welt regt es ſich unter den Ar
beitern und allen dienenden und unterdrückten Menſchen
Zu dieſen unterdrückten Menſchen gehören auch die Lehr
linge Um an den Errungenſchaften der Kultur
und den Schätzen der Erde teilzunehmen hätten ſich
auch die Lehrlinge in Vereinen zuſammengetan Sie ver
langten mehr Freiheiten und größere Rechte Die Lehr
linge hätten es am ſchlechteſten von allen Arbeitern

Die Mindeſtforderungen lauten Verkürzung der
Arbeitszeit Für unſere Arbeit einen entſprechenden Lohn
Gute Behandlung vom Meiſter ſeiner Frau und den Ge
e len Gute Koſt und Logis Jn unſerem Gewerbe

tüchtig ausgebildet zu werden und darum eine kurze Lehr
zeit und nicht zu Arbeiten gebraucht zu werden welche mit
unſerem Gewerbe nichts zu tun haben Jnnehaltung der
vom Geſetzgeber erlaſſenen Schutzbeſtimmungen uſw

Leider wird in dem angezogenen Blatte nicht mitge
teilt wie es die Herren Jungens für ihre Perſon mit dem

rn und paſſiven Wahlrecht zum Reichstag handhaben
wollen

Allgemeine Mitteilungen

Das preußiſche Miniſterium hat in ſeiner Sitzung
am letzten Sonnabend den Vorſchlägen des Kultusminiſters
über die Mädchenſchulreform und die Jmmatrikulation der
Frauen an den Univerſitäten zugeſtimmt

Das Deutſche Reich wird ſich der Voſſ Ztg zufolge
an der Weltausſtellung in Brüſſel die im Jahre
1910 ſtattfindet amtlich beteiligen

Aus Frankfurt a M wird telegraphiert Jn der
geſtrigen Stadtverordnetenverſammlung wurde die Vorlage
noch der ſich die Stadt mit 750 000 Mark Anteilſcheinen und
Uebernahme der Bürgſchaft an der Geſellſchaft zum
Bau und Betrieb einer Automobilſtraße im
Taunus ſPeteiligen ſoll mit 44 gegen 4 ſozialdemokratiſche
Stimmen zur Prüfung an einen Ausſchuß verwieſen

S e die Rhein Weſtf Ztg von ſehr geſchätzterSeite hört ſoll der re Erzbiſchofſt u
nach langer Vakanz in nächſter Zeit wieder beſetzt werden
und zwar mit dem früheren Diviſionspfarrer

ranz Sander von Karlsruhe der die Expedition nach
China mitgemacht hat Sander iſt vor kurzem zum Dom
kapitular von Poſen deſigniert worden und ſoll als ſolcher
dann zum Erzbiſchof avancieren Von einem ehemaligen
Militärpfarrer ließe ſich vielleicht erwarten daß er die Jn
tereſſen des Deutſchtums auf dem Erzbiſchofſitz in Poſen
etwas beſſer wahrt als das leider in den letzten Jahren ge
ſchehen iſt

Wie der Boykott deutſcher Waren in Polen
wirklich ausſieht zeigt nachſtehende Meldung des Warſch Dniew

Die Menge der aus Deutſchland in Kaliſch ankommenden Frach
ten wächſt derart daß es notwendig erſcheint die Stations und
Zollkammerräume zu erweitern Die Waren bleiben ſämtlich in
Warſchau und ſind nur für Polen beſtimmt Nach Rußland gehen
deutſche Erzeugniſſe über Wierzbolowo in ſolcher Menge ein daß
auch dort eine Erweiterung der Stations und Zollkammerräume
eintreten wird Um ſo ſchwerer iſt der öſterreichiſche Handels
winiſter blamiert der unlängſt bekanntlich in einem Geheimerlaß
zum Boykott deutſcher Waren aufforderte

Ein großer Truppentransport aus
Deutſch Südweſtafrika rund tauſend Mann ver
ſchiedener Truppengattungen wird am 21 Auguſt von
Lüderitzbucht in die Heimat befördert Unter Führung des
Hauptmanns Biſchof traf ein Transport in Stärke von
4 Offizieren und Beamten ſowie 24 Mannſchaften die ſeit
1904 im Felde geſtanden auf dem Dampfer Prinzeſſin
aus Oſtafrika in Hamburg ein

J

Ausland
Eine Verſchwörung gegen das Leben des Zaren

Jn Sosnovice iſt geſtern eine Verſchwörung gegen
das Leben des ruſſiſchen Kaiſers entdeckt worden Die
Verſchwörung iſt planmäßig angelegt und weit verzweigt
Jhr Hauptſitz iſt Sosnovice Geſtern abend ſind mehr
als 100 Perſonen Männer und Frauen ver
haftet worden, weitere Verhaftungen ſtehen bevor
Der Bahnhof iſt mit Gendarmen und Koſaken beſetzt Der
Grenzverkehr iſt ſehr erſchwert

Zu den Verhaftungen wird von dem offiziöſen Demen

tierapparat der Petersburger Telegraphen
agentur weiter gemeldet Jn Sosnovice finden ſeit dem
1 d M Maſſenverhaftungen und Ausweiſun
gen von Perſonen ſtatt die den extremen Parteien ange
hören Heute ſind 130 ſeit dem 1 d M 350 Perſonen
ausgewieſen worden Dieſem Vorgehen liegt nicht
wie man von anderer Seite gemeldet hat eine Verſchwörung
gegen das Leben des Zaren zugrunde

Gegen den Beitritt Englands zur Brüſſeler Zuckerkonvention

Eine Abordnung von liberalen Unterhausmitgliedern wurde geſtern wie aus London berichtet

wird beim Miniſterpräſidenten Asquith gegen den Bei
tritt Großbritanniens zur Brüſſeler Zuckerkonvention mit
der Begründung vorſtellig daß dieſe den Prin
zipien des Freihandels widerſpreche As
quith verteidigte die neue Konvention die mit den
Prinzipien des Freihandels in allen weſentlichen Punkten
vereinbar ſei

Der Schah rüſtet
Der Schah iſt ſich ſeiner Sache noch nicht ganz ſicher er

befürchtet daß die Oppoſitionspartei Fortſchritte machen
könnte und betreibt darum militäriſche Rüſtungen So er
folgte am Dienstag die offizielle Uebergabe der zweiten
Sektion der deutſchen Maſchinengewehr Abteilung an die
Koſakenbrigade Der Schah hat befohlen auch die letzte
Sektion der Leibgarde deren Chef Emir Behadur iſt der
Koſakenbrigade einzuverleiben Abgeſandte des Kriegs
miniſteriums verlaſſen Teheran um in den Provinzen
Kavallerie und Jnfanterie anzuwerbenDas Zeltlager in Kasrekadſchar wird abgebrochen und wei
ter ſeitlich davon ein großes für die Aufnahme von acht
tauſend Mann berechnetès Lager mit Geſchützen aufge
ſchlagen Sämtliche Creuſotgeſchütze ſollen ſchnellſtens mon
tiert werden Täglich finden jetzt Neuanwerbungen für die
Koſakenbrigade ſtatt

Jn Täbris iſt es wieder zu Kämpfen zwiſchen Regie
rungstruppen und Revolutionären gekommen Letztere
haben ſich auf gewaltſame Weiſe in den Beſitz von Waffen
zu ſetzen gewußt

Vom Balkan
England und Rußland haben in Konſtantinopel ener

giſche Maßregeln zur Wiederherſtellung der Ordnung ver
langt Ueber die Aufnahme des engliſchen Reformvor
ſchlages in den Kreiſen der öſterreichiſchen Regierung erfährt
das Neue Wiener Tagblatt daß Oeſterreich akzeptiere

Außer den Smyrnager Bataillonen werden übrigens
Truppenſendungen von Josgad Nordkleinaſien und Koniag
nach Mazedonien abgehen

Jm Jildis ſitzen jetzt über 150 Offiziere meiſt jüngere
Leute in Anterſuchungshaft

Eine Verfaſſung für China
Jn China iſt man der Einführung einer Verfaſſung um

einen kleinen Schritt nähergerückt Am Dienstag iſt in
Peking ein kaiſerliches Edikt erſchienen das die Bedingungen
für die Erlangung der Mitgliedſchaft zur geplanten geſetz
gebenden Verſammlung feſtſetzt Die darin getroffenen Be
ſtimmungen beruhen zwar bis zu einem gewiſſen Grade auf
demokratiſcher Grundlage ſind jedoch begrenzt und ſehen
Ausnahmen vor Die Macht bleibt in den Händen des
Kaiſers

Ein allgemeiner Krieg in Mittelamerika
Die Revolution in Honduras nimmt bedenkliche

Dimenſionen an Die Newyorker Regierung befürchtet einen
allgemeinen Krieg in Mittelamerika

Kleine Tagesnachrichten
Die ſeit längerer Zeit zwiſchen der öſterreichi

chen Regierung und dem Präſidenten Ritter von
auſſig geführten Verhandlungen über die Erwerbung

der Linien der Staatseiſenbahngeſell
ſchaft der Nordweſtbahn und der Süd Nord
deutſchen Verbindungsbahn haben zu einer voll
ſtändigen Einigung geführt Das Ergebnis der Ver
handlungen wurde in einer Reihe von Punktationen nie
dergelegt die in einer geſtern abend abgehaltenen Kon
ferenz von den Beteiligten unterfertigt wurden

Provinzial Nachrichten
Brandunglück

Weimar 14 Juli Heute morgen 7 Uhr brach in dem
im unteren Dorfe Hopfgarten gelegenen Wohnhauſe des
Maurermeiſters Martin Feuer aus das ſchnell um ſich griff
Der Schwiegerſohn H war zur Arbeit nach der Bahn ge
gangen die Frau war auf das Feld um Futter zu holen
während ihre drei Knaben im Alter von 3 bis 8 Jahren in
der Kammer ſchliefen Alsbald wurde Feuerlärm ge
ſchlagen und Feuerwehr und Bürgermeiſter waren ſofort
zur Stelle Leider konnten nur die zwei älteren Kinder ge
rettet werden während der Knabe von Jahren ver
brannte Sein Leichnam wurde faſt ganz verkohlt und
unkenntlich unter den Trümmern hervorgeholt Die Eltern
ſind ganz untröſtlich Ueber die Entſtehungsurſache ver
lautet nichts Beſtimmtes Das Feuer blieb auf ſeinen Herd
beſchränkt doch konnte nur wenig gerettet werden

Die Schneiderinnungen gegen den Groſſiſten Verband

Gera 14 Juli Der Verband der Thüringer Schnei
derinnungen nahm in ſeiner geſtern hier abgehaltenen Ver
ſammlung energiſch gegen die Beſtrebungen des deutſchen
Groſſiſten verbandes im Herrenſtoffhandel
Stellung Der Groſſiſtenverband iſt bei den Herrenſtoff
Fabrikanten vorſtellig geworden daß ſie nicht direkten Maß
ſchneidern oder Schneidergenoſſenſchaften liefern ſondern
dieſe an die Groſſiſten verweiſen Gegen dieſe Ausſchaltung
des direkten Einkaufs ſoll mit allen Mitteln gekämpft wer
den Man will den großen deutſchen Schneiderverband für
die Sache intereſſieren

Eine Stadthalle für 2 Mill
O Hannover 14 Juli Die ſtädtiſchen Kollegien zu

Hannover haben den Bau einer Stadthalle die zugleich als
Ausſtellungshalle dienen ſoll mit einem Koſtenaufwand von
ungefähr 2000000 Mk einſtimmig beſchloſſen Mit der
Ausführung des Baues deſſen Fertigſtellung im Sommer
1911 zu erwarten iſt ſoll eine Architektenkommiſſion unter
Leitung des Stadtoberbaurats Wolff beauftragt werden

Hettſtedt 13 Juli Lebensmüde Jn der Nähe
der Saigerhütte dort wo an der ſogen Paſtorenmauer eine
Fußgängerbrücke über die Wipper führt hat ſich geſtern früh
zwiſchen 8 und 9 Uhr der 61 Jahre alte Berginvalid Her
mann Höpfner Promenade 12 durch einen Revolverſchuß
in die rechte Schläfe getötet

Oberröblingen 14 Juli Elektriſche Zen
trale Wie beſtimmt verlautet gehen die Riebeckſchen
Montanwerke mit dem Plan um eine große Ueberland
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v zu errichten um die umliegenden Ortſchaften mit ſ garn Kommt dieſe Trennung zuſtande ſo wird den
t und K raft zu verſorgen
g Erfurt 13 Juli Engliſche Arbeitszeit

Der neue Eiſenbahn Präſident hat für die hieſigen Eiſen
hnBureauBeamten auf die Dauer von zwei Monaten

die engliſche Arbeitszeit von 8 bis 3 Uhr r Bis
er war die BureauDienſtzeit von 8 bis 1 Uhr und von
15 bis 6 Uhr Die Beamten wären recht zufrieden wenn

die engliſche Arbeitszeit wie z V in Halle dauernd einge
führt würde

Eilenburg 13 Juli Nach einem Jahr ermittelt Dem Beſitzer des auf dem Schützenplatze ſtehen
den Kinematographen Bläſer wurde beim vorjährigen

ützenfeſte ein Projektionsapparat mit zwei Objekten im
Werte von 400 Mark geſtohlen Der Täter konnte damals
nicht ermittelt werden Jm Laufe der Zeit tauchten aber
Verdächtigungen auf gegen einen hieſigen Schmied Krüger
die ſich nun ſo verdichteten daß jetzt eine Hausſuchung durch
die Polizei vorgenommen wurde Bei dieſer wurde denn
auch das geſtohlene Gut vorgefunden

t Eilenburg 13 Juli Räuberiſche Polen
Auf dem Wege nach Wölzern überfielen zwei zuge
reiſte Polen die mit einem dritten Kollegen beim Bahnbau
Eilenburg Halle in Arbeit treten wollten ihren Begleiter
und beraubten ihn ſeines Ruckſackes und Revolvers Das
Geld das der Beraubte mit ſich führte fiel ihnen nicht in
die Hände da es im Unterzeug verborgen war

Magdeburg 14 Juli Gewitterſturm Jn
Gerwiſch wurde bei dem Gewitter am Sonntag das Gehöft
des Oekonomen Meſeberg vom Blitz getroffen der eine Kuh
tötete Zu gleicher Zeit wurde infolge Gewitterſturmes die
Abortanlage der Kiesgrube umgeworfen Dieſe begrub
unter ſich den Wächter Bolle der tot hervorgezogen wurde
Am Abend erhob ſich abermals ein orkanartiger Sturm und
zwar in einer ſolchen Stärke daß das Schieferdach des Bahn
hofsgebäudes in Gerwiſch faſt vollſtändig abgedeckt wurde

Blankenburg 13 Juli Folgende kurioſe
Nachricht bringt der Br Anz Die Harzer Werke
haben am 1 Juli auf dem hieſigen Hüttenwerke ſämtliche

r Schloſſer und Arbeiter entlaſſen Die hierdurch
rotlos gewordenen Leute beabſichtigen ſich nun ſelbſt

ſtändig zu machen und eine Aktiengeſellſchaft für Eiſen
gießerei zu gründen Wenn das nur ſo leicht ginge

Jävenitz 14 Juli Ein verſchwundenesNaturdenkmal Das bekannte Jävenitzer Moor iſt
in einen Karpfenteich verwandelt worden Das Moor iſt nun
verſchwunden in ſeiner düſteren Schönheit verſchwünden auf
Nimmerwiederſehen Der Nützlichkeitsgrundſatz hat geſiegt

S Zerbſt 14 Juli Jn den Knanalſchacht ge
ſt ürzt Der 10jährige Sohn des Arbeiters Hermann
Grune fiel in der Bäckerſtraße in einen ſieben Meter tiefen
Kanalſchacht Der Knabe erlitt ſo erhebliche Verletzungen
daß er ſtarb

Hannover 14 Juli Billige Totenehrung
Ein recht ſparſamer Bauer aus der Südheide ging dieſer
Tage zur Beerdigung eines verſtorbenen Freundes in der
Nachbargemeinde Am Arm trug er einen Kranz von künſt
lichen Blumen der als letztes Zeichen treuer Liebe aufs
Grab gelegt werden ſollte Als er ſeinen heimiſchen Pe
naten wieder zuwankte trug er den Kranz wieder am Arm
er hatte ihn nach dem Leichenſchmaus wieder vom Kirchhof
geholt Als man ihn fragte warum er das getan hätte
agte er Düſſe Kranz holt ſich hält ſich und ick kann r
noch veele Frünne mit begraben

7 Koburg 14 Juli Durch eigene Schuld
Jn der Kaſernenſtraße wurde geſtern ein Lehrling von
einem Automobil überfahren Das Verſchulden trifft den
Ueberfahrenen der gewettet hatte noch zwei oder dreimal
über die Straße zu laufen ehe das Automobil kommen werde
Der Leichtſinnige erlitt ſo ſchwere Verletzungen daß er nach
dem Krankenhaus gebracht werden mußte

9 Gotha 14 Juli Die Gothaer wollen ſich
von den Koburgern trennen Daß ein Herzog
über beide Reiche herrſche will man ſich gefallen laſſen aber
eine beſondere Verwaltung und einen beſonderen Landtag
will man für jedes Herzogtum haben Die Gothaer möchten
ſich zu den Koburgern und die Koburger zu den Gothaern
ſtellen wie Ungarn zu Oeſterreich und Oeſterreich zu Un
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zwar der Feſtigkeit des Deutſchen Reiches keinerlei Abbru
geſchehen aber bezeichnend iſt ſie in jedem Falle

I Roßwein 14 Juli Die Deutſche Schloſſer
ſchule, die älteſte Spezialfachſchule Deutſchlands für das
Schloſſergewerbe mit dem Lehrziele eines Technikums beginnt
am 12 Oktober d J wieder neue Lehrkurſe Die Schule bildet
fachwiſſenſchaftlich geſchäftsmänniſch und praktiſch ſelbſtändige
Meiſter Fabrikanten Techniker Werkmeiſter und Monteure aus
Die neuzeitlich eingerichtete Uebungswerkſtätte mit Mo
torbetrieb iſt mit 17 Schmiedefeuern 48 Schraubſtöcken 1 Kraft
hammer 32 Arbeitsmaſchinen uſw ausgeſtattet Das elektro
techniſche Laboratorium mit großer Akkumulatoren Batterie be
ſitzt neueſte Dynamomaſchinen Elektromtoren und die beſten Meß
inſtrumente Die Ausſtellungshalle in der die neueſten Arbeiten
der Schüler ausliegen iſt jeden Tag geöffnet

Dresden 14 Juli u ſter ſt der Eſperan
t i ſt e Zu dem Mitte Auguſt hier ſtattfindenden Eſpe
rantokongreß deſſen Protektorat der König Friedrich Auguſt

wen hat haben ſich bisher 3000 Teilnehmer ange
meldet

Gerichtsverhandlungen

Jm Banne des tiefſten Aberglaubens
Armſünderblut und Jgelfett als Heilmittel

Nachdr verb S u H Braunſchweig 14 Juli
Der in der Weſergegend weithin als Wunderdoktor be

kannte Karl Albrecht aus Kirchbrack von Beruf Beſenbinder
hatte ſich dieſer Tage vor der zweiten Strafkammer des Herzog
lichen Landgerichts zu verantworten

Die Verhandlung bot tiefe Einblicke in die Dummheit der
Menſchen wie man es in unſerer heutigen aufgeklärten Zeit
eigentlich nicht für möglich halten ſollte Albrecht wurde aus dem
Gefängnis vorgeführt denn der Wundermann verbüßt zurzeit eine
ſechsmonatliche Gefängnisſtrafe die er wegen ſeiner Heil
mittelſchwindeleien erhalten hat Er hatte früher ein
ſchwunghaftes Geſchäft mit einer Salbe getrieben die aus
Schnecken und aus Jgelfett hergeſtellt war Dieſes Mittel
ſollte Fußverſtauchungen heilen und das Geheimnis des Mittels
wollte er von einem ſterbenden Zigeunerhauptmann erhalten
haben Das Gericht glaubte damals nicht an das Märchen von
dem verſtorbenen Sohn der Pußta und auch nicht an die Wirkung
des Heilmittels und ſchickte Albrecht auf ſechs Monate ins Ge
fängnis Nachdem durch dieſen Spruch des Gerichtshofes Albrecht
um ſein probates Heilmittel gekommen war erfand er ſofort ein
neues damit die leidende Menſchheit auch fernerhin ſeinen Beutel
fülle Das neue Mittel nannte er

Armſünderblut
deſſen Hauptbeſtandteil das Blut von Hin gerichteten ſein
ſollte Nach den Angaben Albrechts ſollte dieſes neue Mittel
geradezu Wunder wirken Nur wenige Tropfen genügten um
Fallſucht zu heilen oder feſtgewachſene Lungenflügel zu befreien
Natürlich war ein ſo koſtbares Mittel auch ſehr teuer Albrecht
nahm für ein Fläſchchen 6 Mk wo er es bekommen konnte auch
12 Mk und war der Beſteller nicht mit irdiſchen Gütern geſegnet
ſo begnügte er ſich auch mit 3 und 4 Mk Albrecht aber praktizierte
auch Er verſprach alle möglichen Krankheiten heilen zu können
und ſeine Patienten mußten oft das ekelhafteſte Zeug trinken
Wie die Beweisaufnahme ergab kam zu Albrecht ein junges
Mädchen die ſchwindſüchtig war Er verſprach der Kranken
Heilung ließ einen Liter Schweineblut holen das die Kranke mit
einem Ei und einigen Tropfen ſeines AUniverſalmittels ſofort
trinken mußte Weiter ſollte das junge Mädchen Einreibungen
mit Pferdefett vornehmen Auf ähnliche Weiſe kurierte er alle
möglichen Krankheiten wie Kopfſchmerzen Bruchleiden Schwind
ſucht Fallſucht und ließ ſich für ſeine Behandlungen Beträge von
5 Mk und mehr bezahlen Der Angeklagte machte zu ſeiner Ent
ſchuldigung geltend daß er die Leute nicht aufgeſucht ſondern
dieſe freiwillig zu ihm gekommen wären und ihn um Behandlung
erſucht hätten Wenn einzelne der Kranken nicht ge
ſund geworden ſo ſei der Staatsanwalt daran
ſchuld der ihn zur Verbüßung der Strafhaftein
gezogen und ihn ſo gehindert habe die Behand
lung ſeiner Patienten zu Ende zu führen Die
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doktors ein ganz anderes Bild und es wurde feſtgeſtelr daß
Albrecht ſein Honorar oft vor Beginn der Behandlung gefordert
hat Der Staatsanwalt hielt 10 Fälle vollendeten Betruges und
einen Fall verſuchten Betruges für feſtgeſtellt und beantragte mit
Rückſicht auf das gemeingefährliche Treiben des Angeklagten eine
Zuchthausſtrafe von 24 Jahren und eine Geldſtrafe von 2000 Mk
Der Gerichtshof erkannte unter Einbeziehung der erwähnten ſechs
monatlichen Gefängnisſtrafe auf eine Geſamtſtrafe von
zwei Jahren und drei Monaten Zuchthaus ſowie
eine Geldſtrafe von 1500 Mark
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Elftes Deutſches Turnfeſt

II

Nachdr verb S u H Frankfurt a 13 Juli
Der geſtrige erſte Tag des 11 Deutſchen Turnfeſtes

litt ſehr unter der Ungunſt der Witterung Der ſtrömende Regen
hatte natürlich auch die für heute vormittag vorgeſehenen

Schüler Wetturnen
beeinflußt Man beſchränkte ſich im Freien auf das Wettlaufen
an dem die höheren und Volksſchulen teilnahmen und verlegte
einen Teil der Vorführungen in die Turnzelte um nur irgend
etwas zuſtande zu bringen Morgen nachmittag wird ſich Frank
furts hoffnungsvolle Jugend produzieren 12 000 Schüler unſerer
höheren und mittleren Schulen beiderlei Geſchlechts halten eine
Generalprobe ab um das für kommenden Mittwoch nachmittag
vorgeſehene große Schauturnen der Frankfurter Jugend auszu
probieren Hier wird ſich den Feſtgäſten ein Schauſpiel eigenen
Reizes darbieten

Der große Feſtzug der ſich am kommenden Sonntag durch
die Hauptſtraßen unſerer Stadt bewegt dürfte das großartigſte
ſein was man bis jetzt auf dieſem Gebiete geſehen hat Neben
dieſem Zug bieten am Montag abend die vereinigten
Frankfurter Sänger 30900 an der Zahl unter Leitung
von Profeſſor Maximilian Flieſch ein Konzert das würdig
ergänzt wird durch das hiſtoriſche Feſtſpiel Vater Jahn von
Profeſſor Henzen Leipzig das im Schauſpielhaus etwa ein
halbes Dutzend Mal im Laufe der Feſtwoche zur Aufführung
kommen wird Mit dem Feſt iſt auch eine Ausſtellung von
auf Geſchichte und Technik der Turnerei bezughabende Literatur
verbunden

2

Zur Teilnahme am Deutſchen Turnfeſt wird Prin z
Oskar vorausſichtlich am Sonntag vormittag in Frank
furt a M eintreffen Der Hauptempfangstag der Turner
iſt der Sonnabend an dem 26 Sonderzüge erwartet
werden Die Turner vom Oberrhein kommen im Schiff an
Die Ankunft des nord amerikaniſchen Turnerbundes erfolgt
ſchon am Donnerstag Aus Deutſch Südweſtafribka werden
30 Turner das Feſt beſuchen Sie gehören den Vereinen von
Swakopmund Windhuk Varihih und Lüderitzbucht an Die
Fahne des deutſchen Turnyereins von Swakopmund wird
am 18 Juli vom Vorſitzenden der Deutſchen Turnerſchaft
Dr Goetz geweiht Dienstag nachmittag wohnten den Frei
übungen 50 000 Perſonen bei Für den Sechskampf haben
ſich bisher 1443 und für den Fünfkampf 2567 Turner ge
meldet Ferner liegen von 487 Ringern und 280 Schwäm
mern Anmeldungen vor

Leitung J Eugen Brinkmann
Verantwortlich f d politiſchen Teil i V Eugen Brinkmann
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann, für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat ck und

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

den Ehrgeiz der Hausfrau wenn man ihre blendendEs kitzelt weiße tadelloſe Wäſche lobt und bewundert e
ſtolze Genugtuung hat jede Hausfrau die mit Luhns wäſcht und
fie verdient gelobt zu werden Es gibt auch wohl kaum eine beſſere
Seife wie Luhns denn ſonſt würden nicht jährlich nachweislich weit
über 20 Millionen Pakete durch erfahrene Hausfrauen verwendet
Dieſe werden ſchon wiſſen warum ſie gerade mit Luhns waſchen
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Grösstes Kaufhaus dor Provinz Sachso n e
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J s r Litkographkie Akzidenzdruckerei Papierhandlung 2ooloe haſten
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bei ren Kaufmann Hi Geiſt Soliſten erſten Ranges unter I Berſtraße 66 bei Herrn Kaufmann W Lande Zigaretten und Tabakfabrik Dresden A 16 Il Leitung des
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r Donnerstag den 16 Juli ev bleibt das Lokal einer Goltgen App a 3 großen Feſtlichrert halber bis abends 7 Uhr geſchloſſen o

Eey bläcer I Einkoeh Apparate J mS n 7Julushalle S zur Friſchhaltung aller Nahrungsmittel Parkbad Halle f S Leut
ſind beſtes Einmacheſyſtem für jeden Haushalt 7 Renovation bleibt die Abteilung für Dampf und inHarzer dere Hotels Sanatorien c Heißluftbäder vom 20 Juli bis einſchließlich 3 August ge keineAllein Vorkauf 11445 sehlossen I War4 n m e wertBrause Limonaden Wilh Heckert Br Ulridſtr 57 Bürger Verein Halle Nord

ohem rein destitliort Wassor Engros Lager Am Güterbahnhof 5 Freitag den 17 Juli Auchliefert in der bekannten Güte Sommerfeſt II der Saalſchloßbrauerei Verh
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z Thi und die Angestellten Verbände Weiſomme 80 el en erg U referieren werden Nach den Referaten Freie Ausſprache richte
m Zu dieſer Verſammlung laden wir die Herren Prinzipale und tNäheres Verſchönernngsverein 9530 Angeſtellten ein ragGrösste Schonung der Wäsche e Ium er techn industriellen Beamten sgruppe Halle S ortGernrode An Har2 Verband ehe nungen Kreigverein alle S langj
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Erholungsheim Waldhaus rän en Dritte e d e fein muß dindera fkär Herz Nerven Kranke Der Aufſichtsrat des Vorſchuſßvereins Gollme zumeiſt
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